
SCHARBEUTZ/HEILIGEN-
HAFEN. Ein großer, brauner Berg
liegt am Strand von Haffkrug: Was
Urlauber am frühen Morgen sich-
ten, ist Alltag an der Ostsee. Denn
die Strände werden in den Som-
mermonaten regelmäßig gerei-
nigt und dabei auch von Seegras
befreit. Wer das beobachten will,
muss sich den Wecker stellen.
Denn in den meisten Orten pas-
siert all das, bevor die Urlauber er-
wachen.

Wie viel Seegras angespült und
abtransportiert werden muss,
hängt vor allem von der Wind-
richtung ab. „Vor allem nach
starken Ostwinden wird es an
Land gespült“, berichtet die
Scharbeutzer Bürgermeisterin
Bettina Schäfer.

Überflüssig ist das Seegras
aber keinesfalls. Es dient in der
Landwirtschaft zur Auflockerung
der Böden oder als Einstreu von
Pferdeplätzen. Auch bei der Re-
paratur der Düne konnte die Ge-
meinde Scharbeutz das Seegras
nach der letzten großen Sturm-
flut verwenden.

Dass es eingesammelt wird,
hat nicht nur optische Gründe.
„Wenn wir es liegen lassen, fängt
es nach einigen Tagen besonders
bei hohen Temperaturen sehr
stark an zu stinken, ein bisschen
wie maritimer Klärschlamm“, er-
zählt Bettina Schäfer. Das liegt
vor allem daran, dass sich unter
das Seegras auch Algen und klei-
ne Meerestiere mischen, die ab-
sterben und dabei den üblen Ge-
ruch auslösen. Das Seegras sel-
ber ist weitestgehend neutral.

Ähnlich ist die Lage in Grömitz.
Fast täglich werden die Strände
durch den Bauhof gereinigt. Da-
mit keine Besucher durch schwe-
re Gerätschaften gefährdet wer-
den, finden die Arbeiten in den
frühen Morgenstunden statt.

„Ein besonderes Augenmerk
gibt es im Strandabschnitt vor dem
Yachthafen, da sich hier manch-
mal vor der Mole größere Mengen
anSeegras sammeln“, erzählt Tou-
rismuschef Manfred Wohnrade.
Anders ist es am Lenster Strand:
Weil der Bereich naturschutzrecht-

lich geschützt ist, darf hier kein
Seegras abgefahren werden.

GRÖMITZ HAT
SEEGRAS-SAMMELANLAGE

Im Anschluss wird das angespül-
te Treibsel dann in eine Seegras-
Sammelanlage gebracht, wo es
getrocknet wird. Ist das gesche-
hen, wird es geschleudert und
der abfallende Sand am Ende der
Saison zurück an den Strand be-
fördert. „Das Seegras selbst wird
dann fachgerecht entsorgt“,

Das Seegras wird getrocknet und anschließend fachgerecht ent-
sorgt. Foto: Manfred Wohnrade

Ostseeorte sammeln Seegras
und Algen ein
Bleiben die Treibsel liegen, stinkt es am Strand – Grömitz trocknet die Gräser in einer Anlage

sagt Wohnrade.
So hält es auch Heiligenhafen:

„Die eingesammelten Algen
werdenzunächstaufeinemSam-
melplatz entwässert und an-
schließend fachgerecht ent-
sorgt“, sagt Tourismuschef Eike
Doyen. Rund zwei bis drei Stun-
den pro Tag sind die Mitarbeiter
pro Tag mit dem Radlader im Ein-
satz, um die Strände schick zu
machen. Wird besonders viel
Seegras angespült, kommt zu-
dem ein Unimog zum Einsatz.

Was in Scharbeutz für großes
Seegrasaufkommen sorgt, ist in
Heiligenhafen aufgrund der Lage
genau andersherum: Weil in die-
sem Jahr bisher vermehrt Ost-
wind weht, werden etwas weni-
ger Algen an den Strand gespült.
Klar ist aber: Ein Handeln ist un-
erlässlich, um einen unangeneh-
men Geruch zu vermeiden.

Doch es gibt auch positive Ef-
fekte: Das Seegras dient nämlich
als Küstenschutz. Es baut die
Wellenenergie im Wasser ab und
minimiert so Überflutungen. Im
Unterschied zu Algen hat See-
gras Blätter und Wurzeln. Erst
kürzlich wurden vor Fehmarns
Küste tausende neue Triebe ge-
pflanzt.

Ein weiterer positiver Nebenef-
fekt: Das Seegras nimmt große
Menge an CO2 auf, lagert den
Kohlenstoff ein und setzt den
Sauerstoff wieder frei. Und es
bietet ganz nebenbei Rückzugs-
orte für die Meeresbewohner –
Seenadeln beispielsweise siedeln
sich gerne im Schutz des Seegra-
ses an. MWE

Haffkrug:
Nachfolger für „Haffi“ gesucht
HAFFKRUG. Haffkrugs kleines
Wahrzeichen ist hinüber. „Haf-
fi“, der Holzkutter, hat seit 2004
seinen Platz auf einer Grünfläche
in der Nähe des Seebrückenvor-
platzes, ist mittlerweile aber von
Bauzaun-Elementen umringt.
Ein Nachfolger für das beliebte
Foto-Motiv soll her, bisher ist die
Suche der Gemeinde aber erfolg-
los geblieben.

„Haffi 2.0 gesucht“: Unter die-
sem Motto hat die Scharbeutzer
Bürgermeisterin Bettina Schäfer
einen Aufruf auf der Plattform
Facebook veröffentlicht. „Unser
Haffi ist in die Jahre gekommen
und lässt sich leider nicht mehr
reparieren“, steht dort. „Viel-
leicht hat jemand ein passendes
Holzboot für uns, fahrbereit
muss es nicht unbedingt sein.“
Man sei noch auf der Suche, be-
richtet Bettina Schäfer – jedoch
immerhin „im Gespräch zu
einem Boot“.

Der Jugendwanderkutter, Bau-
jahr 1963, soll einst den Schülern
des Internats Louisenlund zum
Freizeitsegeln gedient haben und
vor 21 Jahren nach Haffkrug

überführt worden sein. „Haffi“
ist 8,50 Meter lang und besteht
aus Eiche und Mahagoni.2020
bekam „Haffi“ eine Auffri-
schung für etwa 2000 Euro, de-

ren Wirkung aber offenbar nicht
von Dauer war. Wer Ersatz bieten
kann, möge sich per E-Mail an
info@gemeinde-scharbeutz.de
melden. SAJ

Umzäunt und offenbar nicht mehr zu retten: Noch ruht „Haffi“ an
der Haffkruger Promenade. Foto: Sabine Jung

Scharbeutzer Weinfest im Kurpark
SCHARBEUTZ. Von Donners-
tag, 14. August, bis Sonntag,
17. August, lädt das Scharbeut-
zer Weinfest erneut in den Kur-
park ein. Winzer aus ganz
Deutschland präsentieren ihre
Weine, dazu gibt es kulinarische
Spezialitäten und ein vielseitiges
Musikprogramm – bei freiem
Eintritt.

Ob Riesling, Rosé oder Spät-
burgunder: In entspannter Ost-

seeatmosphäre lässt sich für je-
den Geschmack der passende
Tropfen finden. Musikalisch be-
gleitet wird das Fest von Livemu-
sik und DJ-Sets, unter anderen
mit One more Song, Maniax,
Stranger Cats und modern
Country mit Pink Pony.

Ein Highlight ist die Lasershow
am Samstagabend. Beginn ist
am Donnerstag ab 15 Uhr, Frei-
tag und Samstag ab 15 Uhr mit

Musik bis Mitternacht bzw. 1
Uhr, Sonntag klingt das Fest ab
13 Uhr mit Livemusik und DJ-
Sets bis 18 Uhr ab 13 Uhr aus.

Veranstalter sind die Touris-
mus-Agentur Lübecker Bucht,
die Gemeinde und der Dorfvor-
stand Scharbeutz.

2 Weitere Informationen online
unter www.luebecker-bucht-ost-
see.de/weinfest.

SONDERVERKAUF

Grüner Weg 9–11 Öffnungszeiten:
24539 Neumünster Montag bis Samstag
04321 8700-0 9.00-18.30 Uhr
info@nortex.de www.nortex.de

JUBILÄUMSRABATT
MARKENMODE MIT

Blusen je € 50,-
Pullover je € 50,-
Hosen je € 40,-
T-Shirts je € 15,-

DAMENANGEBOTE

Hosen je € 50,-
Hemden je € 30,-
Polo-Shirts je € 25,-
T-Shirts je € 20,-

HERRENANGEBOTE

IN UNSERER TEXTILHALLE

ZUSÄTZLICH
20%RABATT
auf diese Angebote

& alleweiteren
20.000 Artikel

Maurermeister
Frank Zingler

• Reparatur
• Umbau
• Anbau
• Sanierung
• Fliesenarbeiten
• Schimmelbekämpfung

Am Dreilingsberg 9

23570 Lübeck

Tel. 0 45 02 / 844 801

E-mail: info@frankzingler.de

Inh. Felix Zingler

www.kuechenambiente-luebeck.de

Wir brauchen Platz
für Neuheiten!

Musterküchen im Abverkauf
wegen Umbau drastisch

reduziert!
Auf Neuplanungen

25% Sommer-Aktions-
Rabatt!

Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!

sofort
112

Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main

Bei starkemDruckoderbrennen-
denSchmerzen imBrustkorb, die
über 5 Minuten anhalten und in
Arme, Schulterblätter und Hals
ausstrahlenkönnen –dringender
Verdacht auf Herzinfarkt.
Was Sie über den Herzinfarkt
wissen müssen:

www.herzstiftung.de

Wenn plötzlich alles anders wird.
Ein Baby verändert viel im Leben einer
Familie, ein krankes Baby verändert alles!

Der Bunte Kreis Lübeck
bietet Hilfe für betroffene Familien.

Spenden unter:

www.Bunter-Kreis-Luebeck.de
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